
,M'«. DO. Bonnerstag den V. Mpril RV57.

Z. N8. » !
K.k ausschließeude Privilegien.

Das Handelsministcriu,!! hat »nterm ! 2. Februar
! 8 5 7 , Z . 27t>t j257, das dem A,,t°l> Panesch, auf
die Erfindung eines Lackes, «Pancsch's wasserdichte,'
Glanzlack« genannt, uiiteim 23, Jänner I85Ü ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer dcs zweite»
Jahres verlängert.

Das Haudelsministeiium hat unterm 12. Februar
,857 , Z, 2771^264, das dem Paul Firmin Didot
auf die Erfindung einen neuer Bleichmethode, unteri»
30, Jänner 1856 ertheilte ausschließende Privilegium
auf d,e Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 2. Februar
1857, Z. 2765^258, das dem Jean Claude Arnoux
auf die Erfindung eines Systems gegliederter Wage»'
gestelle für Eisenbahnen, unterm 3 ! . Jänner 1853
eriheilie ausschließende Privilegium auf die Dauer des
fünfte» Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Prwllegiengesehes vom
l 5 , August 1852 hat das Handelsministerium unterm
>8, Februar 1857, Z . 3 I 5 3 j 3 I 7 , dem Karl Endler,
Bleizucker - und Essigfabriksbesitzer zu Wilhemsdorf
bei Meidlina, , auf die Erfindung eines Ständers zur
Schnell.-Effigfabrikatio», wodurch ein regelmäßiger und
gleicher Luftzutritt stattfinde und der hochgradigste Essig
gcwonnen werden könne, ein ausschließendes Privi le-
gimn für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Priuilegiumsbeschrcibnna,, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k, t. Privile--
gien'Archioe i» Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h, Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unlerm
8, Februar 1857. Z . 2297)222, dem Franz Sajno,
Mechaniker in Mai land, auf eine Verbesserung der ihm
am 6. Apri l 1856 privilegiiten Zapfenlager, wodurch
die Neibuug cm denselben vermindert werde, ei» aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Prinilegiumsbeschrelbnng, deren, Geheimhal-
tung angesucht wurdc, befindet sich im k. k, Privi le-
gien-Archive iu Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesetzes vom
, 5 . August 1852 hat das Handelsniinisterium unterm
18, Februar 1857, Z, 3152j3I6 , dem Giovanni
Ghü'ardi, Mobelfabrikanten in Vrescia, auf eine Er-
findung in der Anfertigung aller Arte» von Mosaik-
arbeiten aus Holz, Metallen, Bein u, s, w,, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Prioilegiumsbeschreibiing, deren Geheimhal-,
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privi le-
gien-Archivc in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Priuileglengesetzcs von,
15, August ,852 hat das Handelsministerium unterm
18. Februar ,857, Z 3 ! 5 ! ^ ! 5 , dem Johann Ch, i -
stos Endri» i „ Wien, Stadc Nr , , 4 4 , auf die Er-
findung eines verbesserte» Verfahrens zum Abklären
und Entfärben uegrtabilischer zuckerhaltiger Säfte, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befinde! sich im t. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a, h. Privilegiexgesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
^8 Februar ,857, Z, 3I4,!>,3I3, dem Ulysse Puech,
Fabrikanten zu Troyes in Frankreich, über Einschreiten
wnes Beoollmächtigte» Ocorg M ä r t l , Privatbeamten
" W i e , , , I.sefstah't ^ , , , , g , ^ <>„f die Erfindung ei-

welche7"^"blcs, «Metier Frnn?a!s" , genannt, auf

weide,, ^ ' ° ^^""N' fwirkwaaren mechanisch verfertigt
Eiue^ c> ? ' ^"^lchi,cßc»des Pr!uileg,um für die Dauer

J a h r e s verliehen,
t»,M deren Geheimhal-

«ilegie» - A>^ " " " " ' ' befindet sich iu, k, k, P r .
Wahrung. ^ Jedermanns Einsicht i» Ausbe-

.57^ ^ t ! T ^ r , ^ 7 d ' / - ^
^ 1 ^ ^ 3 n ^ i ^ ^ ^

? r 2 , : ' s ' 5 . ' f " ^ . , - ..Nd Thürschlösse,,,' ,1 5 'Ärt
^>ntti°nssch!°sse,. genannt, laut der «o„ d,,„ p t
' ^ " u n d G e r i c h t s k o n n n i s s a r ^ r e n z F ^ . ^ e ^

ten Bestätigung cl<j, 2 ! . J u l i 1856 im Wege der vc»,^
dem k, k, Handelsgerichte in Wien bewilligten exeku-
tioen Feilbietung an Johann Preshel, chemischen wlo-
duktenfabril'anttn i» W i e n , Wiedcn N r . 240, i'bcr.-
tragen worden ist, zur Kenntniß genominen, die vor- j
schrifimäßige Einregistrirung dieser Erstehung vern»-^
laßc, und unter einem das obgenannte Privilegium
auf d,e Dauer des vierte» Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes vom
!5, August 1852 hat das Handelsministerium unterm
!8 . Februar ! 8 5 7 , Z. 3002)288, dem Konstant
Gleyre und Ernest Hartmami, burgl, Handelsleute in
Trieft, au! die Erfindung der Konstruktion eines Pech-
ofens, um damit aus Gasabfall ( I l !»ek) »nd V a -
lona ' Stein (eine Gattung Erdpech) ein vollkommc»
kompaktes wasserfreies Schiffspech zu erzeuge», ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priv,'<-
legien-Archive !» Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministerin!!! unterm
18. Februar ! 8 5 7 , Z, 3310)336, dem Wilhelm
Wecker, Fabrikanten zu Heilbron» in Württemberg,
über Einschreiten seines Bevollmächtigten Eduard Büh-

^ler in Wien, Stadt N r , 685, auf die Erfindung
eines Apparates, nntcelst dessen durch entsprechenden
Luftdruck das Bier in einem der menjchlichen Gesund-
heit immer zuträglichen, reinen und frischen Znstande
erhalten werde, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von vier Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist in Württemberg seit 17. Sep-
tember !856 auf die Dauer von füuf Jahre» pnoi-
legirt.

Die Privilegiumsbeschreibuiia,, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k P r i v i -
legien .-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h, Prioilegicngesetzes vom
15. August 1852 hat das Handelsministe,ium unterm
15. Februar 1857 , Z, 30^3)289, dem Josef Heisch
main, aus Praa, und dem Ludwig Jasper, Maschine»-
fabrikaiuen zu Hüm- lo^ f nächst W,,.„^ <>uf eine Ver-
besserung der Nähmaschine durch Anbringung einer ge>
rade» nnd einer spiralförmigen Nadel und durch eine
neue Nadelfühi-ung, wonach mit derselben eine fest,
unzertrennliche Kettennaht gebildet und nicht nur der bei
Nähmaschine» bisher obwaltende Uebelstand, daß beim
Zerrciften des Langenfadens sich die ganze Nath trenne,
beseitigt, sondern auch eine festere Nath als durch
Handarbeit hergestellt werde, ein ausschließendes P^ioile-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, dere» Gcheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k, k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung,

Z, 165, l. (3) Nr. 6161 .
K u n d m a c h u n g .

Für die Awtsklcidung, mit welcher die Amts-
diener der hieiländigen k. k, BezuksäMer für
das Jahr 1857 zu dctheilcn sii,d, werden an
/ i EUcn breiten, miltelscinen, dunkelmohren
c>laucn Tuches 154 Ellen, an gelben Adleiknö-
pfen 4«2 Stück große, dann 528 Stück kleine,
cndllch für 3tt Btlick Zwillichkittcln, 210 Ellcn
»rauen Zwillichs bniöthi^t .

Die Adlicfcninc, des Tuches hat in drei Ab«
schMtten zu je 9 ^ <zue„ und in 2? Abschnitten
zu >e 4 /5 Vllen. die Ablieferung dcs Zwillichs
hmgegcn ,n 3l> Abschnitten zu je 7 Ellen zu
geschehen. -

Zur SicherstcNung der Lieferung dieses Ma-
teriales w,rd bei der Landcsreqierung für Krain
<nn̂  !4.^ Apri l l. I . ^ ul)>,. Vormittags eine
Osscrt'Verhandlung vorgenommen weiden.

Lieferungslustige wollen bis zur erwähnte»
Stunde ihre schrift l ich^ „,j^ ^incr l5k r . Stem-
pelmarke versehenen Offerte, welchem auch die
Muster der angebotenen Liefcrungs-Artikel beizu-
heften sind, bei dieser k, k. Landesregierung ge»
hörig versiec,clt üdnreichen,

Verspätet eingelangte Offerte können nicht
berücksichtiget werden,

K. k. Landesregierung für Kram,
Laibach am 29. März »857.

Z. «68. i> (3) Nr. 2526.
K u n d m a c h u n g ,

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Laibach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß bei der Erfolglosigkeit der am 28, Februar
und l4 , März 1857 abgehaltenen dießfälligcn

^ Lizitation cine dritte Versteigerung zur Verpach«
tung der zur Laibacher Kastcllgilt gehörigen
Fischereigcrechtsame auf 9 nachkinandcr folgende
Jahre am l8 . April 1857 um I « Uhr Vormit«
tags bei der Finanz - Bezirks-Direktion vorge-
nommen werden wird, wozu die Lizitationslusti«
gen eingeladen werden.

Die dießfälligen Lizitationsbedingnisse können
hietamts täglich von 8 Uhr früh bis 2 Uhr
Nachmittags eingesehen werden.

K, k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Laibach am 3«. März 1857.

Z, l«9. 2 (3) Nr. 1579.
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurs» Ausschreibung der Postdirektion
in Vlü'nn vom 12, März 1857. Z. 1524, ist
im mährisch - schlcsischcn Postbezirke eine Post-
amtS-Akzcssistenstellc I I I . Klasse mit dem Gehalte
ja'hrl. 3W si,, gegen Leistung einer Kaution
von 4W fl., zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach.
Weisung deß Altcr6, der zurückgelegten Studien,
der Postmanipulationökcnntnisse mid der bisher
geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege läng-
stenä bis i 5 , April 185? bei der Postdircktion
in Brunn einzubringen und zugleich anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Postoe-
diensteten dcs mährischlschlesischen Postdezirkes ver»
wandt oder verschwägert seien.

K. k. Postdirekliuii. Triest am 2, April 185,7.

Z. 582, (!) Nr. I 6 7 8 M .
E d i k t .

Von dem k, k. LandeS- als Handelsgerichte
in Laibclch wird hicmit bekannt gemacht, daß
dem Herrn Heinrich Skodlar von dem Stadt-
Magistrale Laibach das Befugniß zum Betriebe
einer Tuch. und Schnittwarenhandlung am hie-
sige,! Platze verliehen, und dessen Firma »H c i n»
rich S k o d l a r " in das dießgerichtliche Mer>
kantil« Protokoll eingetragen worden sei,

K. k. Landes- als Handelsgericht Laibach
am 31. März 1857.

6. 542. (3) Nr. 1592.
E d , k t.

Nachdem zu der in der Exekutionssach? des
Herrn Michael Pregl wider Blas Rappe mit
dem dießgerichtlichcn Edikte vom 3. Februar
l. I , , Z. 586, angeordneten ersten Feilbietungs-
tagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wird in. Gemäßheit des Ediktes vom 3, Fe-
bruar l. I , , Z. 586, am 27, April l. I . zur
zweiten Feilbietuna der dem Erekulen gehörigen,
hinter dem Dorfe Waitsch liegenden Wiese geschrit-
ten werden,

K, k. -.'andesgericht Laibach den 28, März
1857.

iZ. 139. a (3)
K u n d m a c h u n g .

,̂  Die im Amtsblatte dcr »Laib. Ztg.« unterm
1. u. !5 . März l. I , , auf den 30. d. Mtö.
Vormittags w Uhr festgesetzte Lizitation be-
hufs der Herstellung des Dachstuhles ob dem
westlichen Flügel dcr S t . Peters-Cascrne wird
in Folge eingetretener dienstlicher Hindernisse
am »4. April l. I . Vormittags »<1 Uhr- im
Amttzlokale des k. k. Feidkricgskommissariates,

lAltcr Markt Nr. 2 1 , l . Stock, unter densel-
ben Bedingungen abgehalten werden, wie selbe
bereits ausgesprochen wurden.

K. k. Lasernocrwattung am 2 l . März 1857.
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Z. 544, (2) Nr. 4684,!
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d c r V e r l a s s e n -
sch a f t s .- G l ä u d ! g e r.

Vordemk. k. städt. delcg. Bezirksgerichte Laibachs
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des d<n 20. Dezember 1856 verstorbenen Math , Munt

, von Wröst als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben den
28. M a i d. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr
AnmeldungZgesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns
diesen Gläubigern an die Vcrlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Fordcrun-
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am »9. März ,857.

Z, 545. (2) N r . 4418.
E d i k t .

Womit bekannt gegeben w i r d , daß der über
Ansuchen der Elisabeth Füster ergangene I n - und
Superintadulations-Vescheid vom !4 . Februar 1837,
Z. 1953, für den Interessenten Franz Iankovizh
von Mathena, dem Herrn D r . Andreas Naprcth
als cura tor nä is<:ipien<i!nn zugestellt wurden ist.

K. k. städt, deleg. Bezirksaericht Laibach am
!4 . März 1857,

Z. 548. (2) Nr. 4942.
E d i k t .

Das hohe k. k. Landesgericht hat mit Verord,
nung vom l4 . März 1837, Z. 1320, wider Maria
Beiz geb. Dobnikar von T o p o l , wegen Verschwel
dung d« Kuratel zn verhängen befunden, und ls
wird unter Einem derselben Wolfgang Omejz von
Topol als Kurator bestellt.

K. t, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. März 1857.

Z. 249. (2) Ar. 4965.
E d i t t.

Das hohe k. k. Landcsgericht hat mit Verordnung
vom 17, März ,857, Z, 1404, wider Thomas Srov,
wegen erhobenen Nlödsimies die Kuratel zu verhängen
befunden, und es wi<d demselben unter Einem Iern i
Srov als Kurator bestellt.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach nm
24. März 185^7. ^ ^

Z 7 ^ ö 7 ^ 2 ) Nr. 4944,
E d i k t .

Das hohe k. k. Landesgericht hat mit Verordnung
vom 17. März 1857, Nr. ,403, wiser, Margareth
Pezhar von Podborscht, ledige Grundesitzerstochter,
wegen erhobene» Blödsinnes die Kuratel zu verhangen
befunden, und cs wird derselben unter Einem Lorenz
Bergant von Podborscht als Kurator ncl oclnm be-
stellt.

K. k. städt. deleg. Bezirksgel,cht La,bach am
24. März l 857.

^ IZ"^ (2) Nr. 5000.
E d i k t .

Das k. k. stäot. dcleg, Bezirksgericht in Laidach
gibt bekannt:

Es sei über Ansuchen der Ursula Glinschek von
Schelimle, wegen aus dem Vergleiche vom I . M a i
1855, 3. 9184, schuldigen 6 l f l . 50 kr,, in die exe-
kutive Fkilvictung der, dem Jakob Möglilsch von
Strachomer gehörigen, im Grundbuche Leopoldsruhe
«nb Rett. Nr. 22>59 Urv. Nr. 58,36 V« vorkommende»
V Hübe, bewilliget und die Fcilbietungsterminc auf
den 4- M a i , auf den 4. Juni und auf den 4. Jul i
1857, jedesmal Vormittags von 9 bis >2 Uhr
hicracrichts mit dem angeordnet worden, daß diese
Realität bei der ersten und zweiten nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten auch unter
demselben an den Meistbietenden hintangegeben wnd
Die Lizitationsbedingnisse. das Schatzungsprolokoll
und der Grundbuchsertrakt erliegen hiergerichts zur
Einsicht Zugleich werden hicvon die Tabular^ Glau-
b ge Kasp7r Lenarzhizh, dann L"kas Johann Anton
und Stefan Möglitsch , dcren A " f e M h a l t " " kann ,
und deren zur Wahrung ihren Rechte der Hof- und Ge-
richts . Advokat Herr Dr . Andreas Napreth als K u -
rator aufgestellt wurde, in Kenntniß ge,eyt.

Laibach am 25. März 1857.
3 " ^ 5 2 7 ^ 2 ) Nr . 3976.

E d i k t .
Vom k. k. Bczirksamte Nadmannsdorf, alsGe-

richt, wi id humit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg Koßcm

von Kaier, gegen Georg Pfeifer von Salloschc,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 8. Jän-
ner 1856, Z. 289, huldigen 361 fl. E M . c. «, c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundducbe der vormaligen Herr-
sckaft Radmannsdorf «uli Rekt. Nr, 542 vorkom,-
menden Real i tä t , dann eines WirthschafiwagenS,
10 Zentner Heu und zweier Schweine, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthc von >?58 fl, L, W,
qewiliiget, »nd zur Vornahme derselben die exekutive
Feilbietungstagsatzung auf den 28. Februar, auf den
28. März und auf den 28. Apri l 1857. jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit

dem Anhange bestimmt worden, daß die fei!zur!>
lende Ncali lat nur bei der letzten Feilbi,tung auch
unter dem Schatzungswerthc an den Meistbietenden
hintangegebc» werde.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizilationsbedingnisse können bei diesem
Gelichle i» den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k, Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 3 1 . Dezember 1856.

Nr. 1051.
A n m e r k u n g . Bei der aus den 28. März l. I ,

vorgenommenen Feilbictungs'Tagsntzung hat
sich kein Kauflustiger gemeldet, daher die
dritte am 28. April l, I . in loco r«i «itao
vorgenommen wird.

K. k, Bezirksamt Radmaunsdorf, als Gericht,
dm 29. März 1857.

Z. Z57. (2) Nr, 2259.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Li t ta i , als Gericht, wird
der Miza Wrenn, dem Georg Koritnig und der Ma-
ria Dragar, dann den Pupillen des Josef und der Ma-
ria Dragar, alö: Josef, Anton und Franz und ihren
allfäUigen Rechtsnachfolgern durch gegenwärtiges
Edikt bekannt gemacht:

Es hade wider sie die Gewerkschaft am Save-
ströme zu Sagor tic Klage auf Verjährt - und
Erloschenerklärung der, auf der im Grundbuche Herr-
schaft Gallenberg «uli Urb. Nr. 144 ^ vorkommenden
Realität haftende» Forderungen au» dem Heirats.-
vertrage ölio. 18. August 1797 pr. .30 ft. dem
Heirals - und Kaufkontrakte Nr. 23, Jänner 1807,
u»o der Lchuldobligaiion c!<!c>, 4, Hornung 180? pr.
2000 fl,, hiergerichts angebracht, worüber die Tag-
satzung auf den 4, Ju l i .85? Früh um 9 Uhr an-
geordnet wurde.

Das k. k. Bezirksgericht, dem der Aufenthalt
dieser Satzgläudiger oder deren Rechtsnachfolger nicht
bekannt ist, hat auf ihre Gefahr und Kosten den
Sebastian Bregar von Sagor zu ihrem Kurator l><!
Imiic uclum bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der a. G. O, ausgeführt und ent-
schieden weiden wird.

Dieselben werden daher dessen durch dieses öf-
femliche Hdikt zu dem Ende erinnert, raß sie allcn-
»aüs zur icchle» Heil selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Verttetci ihre Nechlsbehclsc an die Hand
zu geben, oder ndcr auch sich scldst cine» andcr»
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte namynft
zu inachen, und überhaupt in alle die rechtlichen und
ordnungsmäßigen Nege cinzuschreilei! wissen mögen,
die sie zu ihrer Verlheidigung diensam finden ; widr i - l
gcnfalls sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent°
stehenden Folgen selbst beizumcssen haben würden.

K, k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 20,
Oktober »857.

Z " 4 ' 5 8 ^ " ^ 2 7 " ' N l 7 ^ 6 4 3 .
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksamt«: Littai, üls Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Herrn Franz
Haring von Laibach in die exekutive Feilbietung der,
der Mariana Maihcn eigenthümlich gehörigen, zu
Lösche Haus Nr. 10 liegcnre», im Grunobuchc Herr-
schaft Ponovizh «u!i Urb. Nr. i ! 2 , Nettif. >)<r.
I00V« vorko,nmenden, mit dem 5.n<ln« n^li-»«:!»»
auf g7? ft. 20 lr. E. M . gcrichlllch ßsschatzten
Hubrealiiät,' zur Einbringung des von ihr aus dem
gerichtlichen Vergleiche lkw. 7. J u l i 1855, Z. 2672, >
demselben an Urdarial--Gaben rückstäüdigen Betra-
gcs pr. 52 fl. 38 kr. sammt Nedenuerbindlichkciten
und Exekutionstostcn, gcwilligei und zu diesem Ende
drei Feilbielungs - Tagsatzungen, und zwar am 9,
M a i , am 4. Juni und 9, Ju l i l 8 ö ? , jedesmal
Vormittag um 9 Uhr in der hicrgeiichtlichcn Kmts-
ranzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität sammt lun<I»« insli-uctü« bei der erste»
und zweiten Fcilbittungstagsitzung nur um oder
über vcn Schatzungswmh, bei oer dritlc» aber auch
unter der Vchatzung hinlangcglben werde.

Das Schatziingsprototllll, die Lizilatiunsdcding-
nisse und der Gcundbuctzstxtrakt rönnen hicrgerichts
täglich zu den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden,

K. k, Bezirksamt L M a i , «Is Gericht, am 22,
September 1856.

Z. »59. (2) Nr . 1084'
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirlsamte Planina, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über das
Ansuchen des Herrn Mathias Woisinger von Planina,
gegen Bartholmä Melle von Zirkmz, wegen aus
dem Vergleiche vom 25. Dezember 1853, Z. 12230,
schuldigen 72 fi, >2 kr. N , W. ^, «. «,, in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuchs Bcncfiziuin S t , Petri
zu Laas «»!) Ulb, Nr, 5, Rcklf.Nr. 5, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthe »on 1210 fi, M , M - ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie'

tungs-Tagsatzung auf den 9 M a i , auf den 9,
Jun i und auf den 9, Ju l i l. I , , jedesmal Vor-
mittags von !0 — 12 Uhr im Orte der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Nea^
lität nur bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzui'aswcrthe an den Meistbietenden Hintange«
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchön'trakt
und die Lizilalil'nsbedingmsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
19. Jänner 1857.

Z I " . ^ . " (2) NrV473 l
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenbcrg, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchc» des Johann Baudek
von Tschermoschnitz Nr. 15, Bezirk Neustadt!, gegen
Franz und Maria Maisel von Seisenbcrg, wegen
schuldigen 275 fi, C, M , c. 8. c., in die exekutive
öffentliche Veistcigenmg der, dem ^tzttrn gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Seisenberg «»I) Relt.
Nr. 6, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
930 fi. E, M, , gcwilligct und zur Vornahme derscl.
dcn die Feilbietungstagsatzung auf dc,i 30. Apri l ,
auf dcn 30. M a i und auf dcn 30. Jun i 1857, je.-
desmal Vormittags um 10 Uhr in loco Scisen.
bcrg mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbic-
tung auch unter dem Schätzungswerthe an dcn Meist--
bietenden hintangegebc» werde.

Das Schätzu»gsprotololl, der Grundbuchscx,
tcakt und die Lizitationsbedinginssc können bei bic>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.-
gesehen werden,

K. t. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
3, März 1857.

Z. 561. (2) Nr. 658?
E d i k t .

Von dem k, k, Bezitksomte Nassenfuß, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei auf Anlage» des Franz Klemenzhizh
von Klcinstermetz in die Einleitung der Amortisi-
rung des von dem k, k. Steueramte Nasscnfuß «,,!,
Nr, I 558 ! I543 , auf seinen Name» ausgestellten
Anlehcnszertisikates pr. 4l) si, gewilligt! worden.

Es »'erden demnach alle Jene, die auf das
gedachte Anlchcnszcrlifikat Ansprüche zu stellen go
dlützen, erinnert, ihr Nccht darauf binnen tinem
I a d r e , sechs Wochen »nid drei T»gcn sogcwiß dar.
zuthun, widrigens dieselben nach Verlauf diese, Zer.-

i tiftkates jür null und nichtig erklärt werden würde.
K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am,

27. Februar 1857,

Z. 566. (2) Nr. 401.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Tschernembl, als
Wericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen der Anna Kapsch von
Altcnmarkt, durch ihren Machthaber Peter Persche
von Tschcrüembl, gegen die minderj, Peter Braidit'schc»
Erben von Echmiddorf, wegen aus dem Urtheile
<!(!<,. 5. Oktober 1855, Z. 2666, schuldigen 73 st,
23 kr. <Z. M . c. 5, c,, in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dcm Lctztern gehörige» , im Grnnd»
buche der vormalige» Herrschaft Pölland »»Ii'I'oinn I),
Fol. 95 und j«o vorkommenden ^ Hübe sammt
Wohngcbände, im gerichtlich erhobenen Echätzungs.
wcrthe von ,00 ft, ( i , M . , gcw.lliget und zur Vor<
nähme derselbcn die Fcilbictungs - Tagsatzuna auf
den 2. M a i , auf dcn 29, M a i und auf dcn 3, Ju l i
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt wordcn, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzttn Feil-
bictung anch unter dem Schätzungswcrthe an dcn
Meistbietenden hinlanczegeben werde.

Das Echätzungsprotokoll , der Grundbuchscx,
trakt u„d die LizltalionKbcdingüiffe kömien bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundc» ein»
gesehen werden,

K, k, Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
4. Februar 1857.

^, 571. (2) Nr. 642.
E d i k t ,

Von dem k, t, Bczirksamtc Tsckerncmdl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci mit dem Bescheide vom !8 . Februar 1857,
Z, 642, in die Relizitat i ln der ehemals Andreas
Kurre'schcn Realität in Bresoviz, wegen >.wn der
ßrsteheri» Mar ia Kurre von Brefoviz nicht zuge»
haltencr LizitationZbedingnisse und Nichterfüllung des
rechtskräftigen McistbolvcithcilungKblscheides gcwil '
l iget, u»d zur Vornahme die einzige Tagsatzung
ans den 29. April I, I früh 9 Uhr in der hiesiacn
Amtskanzlei mit dem Beisatze nngeordnet worden,
daß die Realität hiebei um jeden Preis hin tangege»
bcn werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, den
28. Februar 1857,


